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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Bügel-
tisch mit einer auf einem Standgestell angeordneten Bü-
gelfläche, wobei diese Bügelfläche wenigstens eine
Hauptbügelfläche und wenigstens eine an dieser
Hauptbügelfläche lösbar anbringbare Erweiterungsbü-
gelfläche umfasst und die Erweiterungsbügelfläche
durch ein Erweiterungsmodul gebildet wird, das an der
Hauptbügelfläche des Bügeltischs vorzugsweise durch
eine Steckverbindung lösbar anbringbar ist, wobei die
Hauptbügelfläche des Bügeltischs an wenigstens einer
Querseite im wesentlichen geradlinig abschließt.
[0002] Der herkömmliche Bügeltisch hat eine Bügel-
fläche die in ihrer Form und in ihrer Größe festliegt. Da
die Anforderungen an die Bügelfläche des Bügeltisches
beim Bügeln der verschiedensten Kleidungsstücke un-
terschiedlich sind, ist eine solche in der Größe und Form
festliegende starre Bügelfläche oft nachteilig.
[0003] Aus der US-A 2 657 485 ist ein Bügeltisch mit
erweiterbarer Hauptbügelfläche der eingangs genann-
ten Art bekannt geworden, bei dem die Hauptbügelflä-
che allerdings an der Längsseite über ein mittels einer
Steckverbindung lösbar anbringbares Erweiterungsmo-
dul erweiterbar ist. Bei einer solchen Erweiterung wird
die Bügelfläche des Bügeltischs verbreitert, nicht aber
verlängert. Die Form des Erweiterungsmoduls ist au-
ßerdem rechteckig und damit nicht an die Form be-
stimmter Kleidungsstücke angepasst, um deren bügeln
zu erleichtern.
[0004] Aus der US-A-5 016 367 ist ein weiterer Bügel-
tisch mit erweiterbarer Bügelfläche bekannt, bei dem Er-
weiterungsmodule mit relativ kleiner Fläche um eine
vertikale Achse schwenkbar an der Hauptbügelfläche
des Bügeltischs angebracht sind. Diese schmalen Er-
weiterungsmodule eignen sich in erster Linie für das Bü-
geln von Hosenbeinen oder Ärmeln von Hemden. Eine
Erweiterung der Bügelfläche über die Querseite hinaus
ist nicht vorgesehen ebenso wenig wie eine Verlänge-
rung des Bügeltischs durch im Umriss unterschiedlich
geformte Erweiterungsmodule, die bei Bedarf an die
Hauptbügelfläche ansteckbar sind.
[0005] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung be-
steht darin, einen Bügeltisch der eingangs genannten
Gattung zur Verfügung zu stellen, der ausgehend von
einer Hauptbügelfläche mit einfacher Standardform ei-
ne einfach montierbare Verlängerung über eine Quer-
seite hinaus zur Gestaltung von erweiterten Bügelflä-
chen mit variierender Umrissform und spezifischer Eig-
nung zum Bügeln bestimmter Kleidungsstücke ermög-
licht.
[0006] Die Lösung dieser Aufgabe liefert ein Bügel-
tisch der eingangs genannten Gattung mit den kenn-
zeichnenden Merkmalen des Hauptanspruchs.
[0007] Der vorliegenden Erfindung liegt daher der
Grundgedanke zugrunde, die Bügelfläche in ihrer Form
und Größe variabel zu gestalten und zwar derart, dass
man von einer Hauptbügelfläche ausgeht und diese

durch eine oder mehrere gegebenenfalls an verschie-
denen Stellen lösbar anbringbare Erweiterungsbügel-
flächen in ihrer Größe erweiterbar und in ihrer Form va-
riabel gestaltet. Um eine technisch akzeptable Lösung
zu erhalten versieht man einen Bügeltisch, der ein her-
kömmliches Standgestell aufweisen kann, auf dem die
Bügelfläche ruht, mit einer Hauptbügelfläche, die eine
standardisierte Form und Größe aufweist und die dann
vorzugsweise durch sogenannte Erweiterungsmodule
erweiterbar ist. Diese Erweiterungsmodule sind an der
Hauptbügelfläche lösbar anbringbar, vorzugsweise
über eine Steckverbindung. Die Erweiterungsmodule
liefern dann eine Erweiterungsbügelfläche, die zusam-
men mit der Hauptbügelfläche eine veränderliche Ge-
samtbügelfläche ergibt, die variabel ist je nachdem wie
die durch das Erweiterungsmodul geschaffene Erweite-
rungsbügelfläche geformt ist, wie groß diese Erweite-
rungsbügelfläche ist und wieviele der Erweiterungsmo-
dule verwendet werden.
[0008] Gemäß der Erfindung wird eine Hauptbügel-
fläche verwendet, die an wenigstens einer Querseite im
wesentlichen geradlinig abschließt und das oder die Er-
weiterungsmodule weisen wenigstens an einer Seite ei-
ne Begrenzungskante auf, die der Länge der Querseite
der Hauptbügelfläche entspricht, so dass das Erweite-
rungsmodul somit die Hauptbügelfläche über die Quer-
seite hinaus in Längsrichtung des Bügeltisches verlän-
gert. Weiterhin ist die Hauptbügelfläche vorzugsweise
so geschaffen, dass sie an einer oder an beiden Seiten
in Längsrichtung (d.h. an der Querseite) durch Erweite-
rungsmodule verlängerbar ist.
[0009] Weiterhin ist vorgesehen, dass Erweiterungs-
module zur Verfügung stehen, die die unterschiedlich-
ste Grundrißform aufweisen, so dass durch Austau-
schen der Erweiterungsmodule der Benutzer die Form
der Gesamtbügelfläche im Bereich der Erweiterungsflä-
che sehr variabel gestalten kann. Beispielsweise kann
die Erweiterungsfläche des Erweiterungsmoduls in et-
wa eine Trapezform aufweisen, wobei die breitere Be-
grenzungskante der trapezförmigen Fläche bei montier-
tem Erweiterungsmodul der Hauptbügelfläche zuge-
wandt ist.
[0010] Eine weitere alternative Ausführungsform
sieht vor, dass das Erweiterungsmodul an der der
Hauptbügelfläche zugewandten Begrenzungskante ge-
radlinig verläuft und im übrigen eine gekrümmte
Umrißlinie aufweist. Diese gekrümmte Umrißlinie kann
gemäß einer Variante rein konvex gekrümmt sein. Eine
weitere Variante sieht vor, dass das Erweiterungsmodul
eine teilweise konvex und konkav gekrümmte Umrißli-
nie aufweist. Weiterhin ist vorzugsweise gemäß einer
Variante der Erfindung vorgesehen, dass das Erweite-
rungsmodul sich zu der von der Hauptbügelfläche ab-
gewandten Seite hin verschmälert. Dies kann sowohl für
ein trapezförmiges Erweiterungsmodul als auch für ein
solches mit gekrümmter Umrißlinie gelten. Ist die Um-
rißlinie teilweise konvex und teilweise konkav, dann er-
hält das Erweiterungsmodul endseitig eine etwas abge-
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rundete Spitze.
[0011] Der Anbau des Erweiterungsmoduls an die
Hauptbügelfläche erfolgt vorzugsweise über an dem Er-
weiterungsmodul angeformte Steckfortsätze, die in vor-
zugsweise rohrförmige Aufnahmen an der Hauptbügel-
fläche des Bügeltisches einschiebbar sind. Beispiels-
weise werden die rohrförmigen Aufnahmen durch ein
Rahmenrohr der Hauptbügelfläche des Bügeltisches
gebildet oder die rohrförmigen Aufnahmen können un-
terseitig an einem Rahmenrohr der Hauptbügelfläche
angebracht sein.
[0012] Eine weitere alternative Ausführungsform
sieht vor, daß die Erweiterungsmodule mit Hilfe von
Überwurfclips an die Hauptbügelfläche des Bügeltischs
montierbar sind, d.h. vorzugsweise anklemmbar sind.
Diese Überwurfclips können beispielsweise bei einer
konkreten Ausgestaltungsform vorzugsweise ange-
formte Befestigungselemente, z.B. Federnasen aufwei-
sen, die dann Teile der Hauptbügelfläche und des Er-
weiterungsmoduls übergreifen und diese durch Klemm-
verbindungen verbinden.
[0013] Weiterhin ist vorgesehen, daß das Erweite-
rungsmodul nicht nur eine Erweiterung der Bügelfläche
schafft, sondern daß dieses auch eine weitere Funktion
innehat, wobei es sich vorzugsweise um eine solche
Funktion handelt, die auch bei herkömmlichen Bügelti-
schen bereits durch endseitig am Bügeltisch angebaute
Zusatzteile erfüllt wird, wobei diese Zusatzteile jedoch
bei den bekannten Bügeltischen am Bügeltisch fest an-
gebracht sind. Der Gedanke der Erfindung besteht also
darin, das Erweiterungsmodul, das eine Zusatzfunktion
schafft, am Bügeltisch lösbar anbringbar auszubilden,
dadurch kann der Benutzer das Erweiterungsmodul ab-
nehmen, wenn es nicht gebraucht wird. Er hat weiterhin
die Möglichkeit, bei Bedarf dort wo sich sonst ein Erwei-
terungsmodul befindet nach dessen Demontage ein Er-
weiterungsmodul mit einer anderen Funktion zu montie-
ren oder aber statt des vorhergehenden Erweiterungs-
moduls ein solches zu montieren, das eine Erweite-
rungsbügelfläche schafft, wie es eingangs beschrieben
wurde.
[0014] Zusatzfunktionen, die ein Erweiterungsmodul
liefern kann, sind z.B. eine Abstellmöglichkeit für ein Bü-
geleisen, wenn das Erweiterungsmodul eine sogenann-
te Parkmulde aufweist. Alternativ oder zusätzlich kann
das Erweiterungsmodul eine Ablagefläche aus Blech
und/oder aus Draht aufweisen für diverse Gegenstän-
de, z.B. für Wäsche. Alternativ oder zusätzlich kann das
Erweiterungsmodul auch als Wäschekorbablage aus-
gebildet sein, so daß man dort einen Wäschekorb ab-
stellen kann, in den die Wäsche abgelegt wird oder aus
dem zu bügelnde Wäsche entnommen wird.
[0015] Gemäß der Erfindung ist es also auch möglich,
an eine im Grundriß standardisierte, z.B. rechteckige
Hauptbügelfläche an der einen Querseite ein Erweite-
rungsmodul mit einer Erweiterungsbügelfläche zu mon-
tieren und an der anderen Querseite, d.h. am anderen
Ende der Bügelfläche ein Erweiterungsmodul mit einer

Zusatzfunktion im vorgenannten Sinne zu montieren.
Durch Abnehmen und Austauschen gegen andere Er-
weiterungsmodule ist der Bügeltisch vielseitig veränder-
bar.
[0016] Die in den Unteransprüchen genannten Merk-
male betreffen bevorzugte Weiterbildungen der Erfin-
dung. Weitere Vorteile der Erfindung ergeben sich aus
der nachfolgenden Detailbeschreibung.
[0017] Nachfolgend wird die vorliegende Erfindung
anhand von Ausführungsbeispielen unter Bezugnahme
auf die beiliegenden Zeichnungen näher beschrieben.
Dabei zeigen

Fig. 1 eine schematisch vereinfachte perspektivi-
sche Ansicht eines erfindungsgemäßen Bü-
geltischs mit Erweiterungsbügelfläche;

Fig. 2 eine Ansicht eines alternativen Erweite-
rungsmoduls zur Erweiterung der Bügelflä-
che;

Fig. 3 eine Ansicht eines weiteren alternativen Er-
weiterungsmoduls für die Erweiterung der
Bügelfläche;

Fig. 4 eine Ansicht eines weiteren alternativen Er-
weiterungsmoduls für die Erweiterung der
Bügelfläche;

Fig. 5 eine Ansicht eines weiteren Erweiterungs-
moduls für einen erfindungsgemäßen Bü-
geltisch gemäß einer alternativen Variante;

Fig. 6 eine weitere Variante eines möglichen alter-
nativen Erweiterungsmoduls für einen Bü-
geltisch nach der Erfindung;

Fig. 7 eine weitere älternative Variante eines Er-
weiterungsmoduls für einen Bügeltisch nach
der Erfindung;

Fig. 8 eine weitere alternative Variante eines Er-
weiterungsmoduls für einen Bügeltisch ge-
mäß der Erindung;

Fig. 9 eine vergrößerte Ansicht des Verbindungs-
bereichs zwischen einem Erweiterungsmo-
dul und der Grundfläche des Bügeltisches;

Fig. 10 eine entsprechende perspektivische Ansicht
ähnlich wie in Fig. 9, jedoch mit einer ande-
ren Alternative zur Verbindung des Erweite-
rungsmoduls mit der Hauptbügelfläche;

Fig. 11 eine weitere Variante für die Verbindung im
Bereich der Hauptbügelfläche mit dem Er-
weiterungsmodul.
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[0018] Zunächst wird auf Fig. 1 Bezug genommen.
Die Darstellung zeigt schematisch vereinfacht einen Bü-
geltisch mit einer Hauptbügelfläche 4, die beispielswei-
se im Grundriß rechteckig sein kann und an die an bei-
den Querseiten ein Erweiterungsmodul 11 anbaubar ist,
beispielsweise ein solches mit einem trapezförmigen
Grundriß wie es in Fig. 1 beispielhaft dargestellt ist. Die
Begrenzungskante 30 dieses Erweiterungsmoduls 11
hat vorzugsweise die gleiche Länge wie die Querseite
20 der Hauptbügelfläche 10. Die Anbringung des Erwei-
terungsmoduls 11 kann beispielsweise nach Art einer
Steckverbindung über angeformte Steckfortsätze 33
vorgenommen werden, wie dies in Fig. 9 gezeigt wird.
Dies wird später noch genauer erläutert.
[0019] In den Fig. 2 bis 8 sind weitere alternative Mög-
lichkeiten für Erweiterungsmodule gemäß der Erfindung
dargestellt. Diese können die unterschiedlichsten
Grundrißformen haben. Beispielsweise ist in Fig. 2 ein
Erweiterungsmodul 12 dargestellt, welches an der der
Hauptbügelfläche 10 zugewandten Begrenzungskante
30 geradlinig verläuft und im übrigen eine gekrümmte
Umrißlinie 31 aufweist. Ein ähnliches, aber in der ge-
krümmten Linie etwas anders geformtes Erweiterungs-
modul 12, ist in Fig. 3 dargestellt.
[0020] Ein weiteres Erweiterungsmodul 13 zeigt Fig.
4. Dieses ist in seiner Umrißlinie 32 anders als die Aus-
führungsformen gemäß den Fig. 2 und 3 teilweise kon-
vex und teilweise konkav gekrümmt, so daß sich eine
geschwungene Umrißlinie ergibt und das Erweiterungs-
modul zu der der Hauptbügelfläche 10 abgewandten
Seite hin sich verschmälert und nach Art einer abgerun-
deten Spitze dort ausläuft. Die Grundrißform des jewei-
ligen Erweiterungsmoduls 11, 12, 13 ist angepaßt an
das jeweilige zu bügelnde Wäschestück, wodurch der
Bügelvorgang erleichtert wird.
[0021] Die Fig. 5 bis 8 zeigen weitere mögliche Erwei-
terungsmodule zum Anbau an die Hauptbügelfläche 10,
entweder links oder rechts an die Querseite 20 der
Hauptbügelfläche 10 sich in Verlängerung anschlie-
ßend und in den Außenabmessungen im allgemeinen
der Breite der Hauptbügelfläche 10 etwa entsprechend
dimensioniert. Anders als bei den vorherigen Beispielen
gemäß den Fig. 2 bis 4 handelt es sich bei den Erwei-
terungsmodulen in den Fig. 5 bis 8 um solche, die eine
zusätzliche Funktion mit sich bringen, um dadurch dem
Benutzer des Bügeltischs einen höheren Bedienungs-
komfort zu liefern. Dabei sind diese Erweiterungsmodu-
le in ähnlicher Weise wie vorher beschrieben bei den
Erweiterungsmodulen für die Vergrößerung der Bügel-
fläche beispielsweise über Steckfortsätze 33 an der
Hauptbügelfläche 10 anbringbar. Es handelt sich in der
Regel um Erweiterungsmodule für zusätzliche Funktio-
nen, die der Benutzer des Bügeltisches nicht immer be-
nötigt, so daß die Abnehmbarkeit von Vorteil ist. Fig. 5
zeigt eine sogenannte Parkmulde 22 für die Ablage ei-
nes heißen Bügeleisens. Das Erweiterungsmodul als
ganzes ist mit dem Bezugszeichen 21 bezeichnet.
[0022] In Fig. 6 ist ein Erweiterungsmodul 23 darge-

stellt, welches eine Ablagefläche 24 aufweist sowie zu-
sätzlich eine Ablage 26 aus Draht. Beispielsweise kann
man Wäsche auf die Ablagefläche 24 auflegen, wobei
diese Blechablage 24 Belüftungsöffnungen 27 aufwei-
sen kann.
[0023] Alternativ dazu kann auch eine Wäscheablage
28 als einfache Drahtablage ausgebildet sein, wie es in
Fig. 8 dargestellt ist. Es handelt sich um einen etwa U-
förmigen Drahtbügel mit querverlaufenden Stäben.
[0024] Fig. 7 zeigt eine weitere Alternative eines Er-
weiterungsmoduls 25, das als Wäschekorbablage aus-
gebildet ist, so daß man dort einen Wäschekorb 29 ab-
stellen kann. Die Wäschekorbablage besteht aus zwei
zweifach abgewinkelten Streben 35, wobei man auf
dem tiefer liegenden Teil den Wäschekorb 29 abstellt
und gegebenenfalls eine Einrichtung vorgesehen ist,
um den Wäschekorb 29 an der Wäschekorbablage 25
festzulegen.
[0025] Verschiedene mögliche Befestigungsarten für
die Erweiterungsmodule sind in den Fig. 9 bis 11 darge-
stellt. Fig. 9 zeigt eine erste mögliche Alternative, bei
der an dem Erweiterungsmodul 11 zwei Steckfortsätze
33 angeformt sind, die in eine in Längsrichtung verlau-
fende rohrförmige Aufnahme 34 der Hauptbügelfläche
des Bügeltisches einschiebbar ist. Solche Steckfortsät-
ze 33 befinden sich an beiden Seiten. Ein Rahmenrohr,
das als rohrförmige Aufnahme 34 dienen kann, ist in der
Regel ohnehin an der Hauptbügelfläche 10 des Bügel-
tischs vorhanden.
[0026] Eine weitere alternative Variante der Befesti-
gung zeigt Fig. 10. Dort sind wiederum entsprechend
Steckfortsätze 33 an dem Erweiterungsmodul 11 ange-
formt. An der Hauptbügelfläche 10 sind kürzere stutzen-
artige rohrförmige Aufnahmen 34a unterseitig an einem
Rahmenrohr 35 angebracht, in die die Steckfortsätze 33
eingesteckt werden können, so daß sich dann praktisch
das Erweiterungsmodul 11, insbesondere wenn es sich
um eine Erweiterung der Bügelfläche handelt, bündig
an die Hauptbügelfläche 10 anschließen kann.
[0027] Fig. 11 zeigt eine weitere alternative Befesti-
gungsmethode für ein Erweiterungsmodul 11 für die Bü-
gelfläche. Wie man sieht, sind dort Überwurfclips 40 vor-
gesehen, die Teile aufweisen, beispielsweise Federna-
sen 41, die sowohl an Teilen der Hauptbügelfläche 10,
zum Beispiel an einem Rahmenrohr oder an einer Stre-
be als auch an Teilen des Erweiterungsmoduls 11, bei-
spielsweise einer entsprechenden rohrförmigen Strebe
oder dergleichen anklemmbar sind, indem sie letztere
Streben jeweils übergreifen oder untergreifen, so daß
sich eine Art Rastverbindung ergibt, die Hauptbügelflä-
che 10 und Erweiterungsmodul 11 zusammenhält.
Selbstverständlich sind auch weitere Befestigungsmög-
lichkeiten denkbar, wobei einfache lösbare Befesti-
gungseinrichtungen, die werkzeuglos montierbar sind,
bevorzugt sind.
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Patentansprüche

1. Bügeltisch mit einer auf einem Standgestell ange-
ordneten Bügelfläche, wobei diese Bügelfläche we-
nigstens eine Hauptbügelfläche (10) und wenig-
stens eine an dieser Hauptbügelfläche (10) lösbar
anbringbare Erweiterungsbügelfläche (11, 12, 13)
umfasst und die Erweiterungsbügelfläche durch ein
Erweiterungsmodul (11, 12, 13) gebildet wird, das
an der Hauptbügelfläche (10) des Bügeltischs vor-
zugsweise durch eine Steckverbindung lösbar an-
bringbar ist, wobei die Hauptbügelfläche (10) des
Bügeltischs an wenigstens einer Querseite (20) im
wesentlichen geradlinig abschließt,
dadurch gekennzeichnet, dass das Erweite-
rungsmodul die Hauptbügelfläche (10) über die
Querseite (20) hinaus in Längsrichtung des Bügel-
tischs verlängert und wenigstens an einer Seite ei-
ne Begrenzungskante (30) aufweist, die der Länge
der Querseite (20) der Hauptbügelfläche (10) ent-
spricht,

und dass alternative Erweiterungsmodule mit
unterschiedlichen Grundrissformen vorgese-
hen sind, wobei die Erweiterungsfläche eines
Erweiterungsmoduls (11) in etwa eine Trapez-
form aufweist, wobei die breitere Begrenzungs-
kante (30) der trapezförmigen Fläche beim
montierten Erweiterungsmodul der Hauptflä-
che (10) zugewandt ist,
und dass ein alternatives Erweiterungsmodul
(12) vorgesehen ist, welches an der der Haupt-
bügelfläche (10) zugewandten Begrenzungs-
kante (30) geradlinig verläuft und im übrigen ei-
ne gekrümmte Umrisslinie (31) aufweist.

2. Bügeltisch nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Hauptbügelfläche (10) an einer
oder an beiden Seiten in Langsrichtung durch Er-
weiterungsmodule (11, 12, 13) verlängerbar ist.

3. Bügeltisch nach einem der Ansprüche 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass das Erweiterungs-
modul (13) eine teilweise konvex und teilweise kon-
kav gekrümmte Umrißlinie (32) aufweist.

4. Bügeltisch nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass das Erweiterungs-
modul sich zu der von der Hauptbügelfläche (10)
abgewandten Seite hin verschmälert.

5. Bügeltisch nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass das Erweiterungs-
modul (11, 12, 13) angeformte Steckfortsätze (33)
aufweist, die in vorzugsweise rohrförmige Aufnah-
men (34) an der Hauptbügelfläche (10) des Bügel-
tischs einschiebbar sind.

6. Bügeltisch nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die rohrförmigen
Aufnahmen (34) durch ein Rahmenrohr der Haupt-
bügelfläche (10) des Bügeltischs gebildet sind oder
dass die rohrförmigen Aufnahmen (34a) unterseitig
an einem Rahmenrohr (35) der Hauptbügelfläche
(10) angebracht sind.

7. Bügeltisch nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die Erweiterungs-
module (11, 12, 13) mit Hilfe von Überwurfclips (40)
an die Hauptbügelfläche (10) des Bügeltischs mon-
tierbar sind.

8. Bügeltisch nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die Überwurfclips
(40) angeformte Befestigungselemente, vorzugs-
weise Federnasen (41) aufweisen, die Teile der
Hauptbügelfläche (10) und des Erweiterungsmo-
duls (11, 12, 13) übergreifen und diese durch
Klemmverbindung verbinden.

9. Bügeltisch nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass wenigstens ein Er-
weiterungsmodul (21) eine Parkmulde (22) für ein
Bügeleisen aufweist.

10. Bügeltisch nach einem der Ansprüche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass wenigstens ein Er-
weiterungsmodul (23) eine Ablagefläche (24) aus
Blech und/oder aus Draht aufweist.

11. Bügeltisch nach einem der Ansprüche 1 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, dass wenigstens ein Er-
weiterungsmodul (25) als Wäschekorbablage aus-
gebildet ist.

Claims

1. Ironing board with an ironing surface arranged on a
trestle, wherein the ironing surface includes at least
one main surface (10) and at least one extension
surface (11,12,13), which can be attached detach-
ably to this main surface (10), the extension surface
consisting of an extension module (11, 12, 13),
which can be attached detachably to the main iron-
ing surface (10) through a plug-type connection,
wherein the main surface (10) of the ironing board
ends substantially straight in at least one transver-
sal side (20),
characterised in that the extension module length-
ens the main surface (10) over the transversal side
(20) in longitudinal direction of the ironing board and
presents, at least on one side, a demarcation edge
(30) that has the same length as the transversal
side (20) of the main surface (10),
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and in that it is provided with alternative exten-
sion modules having different outlines, wherein
the extension surface has an extension module
(11) having the form of a trapezium, wherein the
larger demarcation edge (30) of the trapeziform
surface is facing the installed extension module
of the main surface (10),
and in that it is provided an alternative exten-
sion module (12), which, at the demarcation
edge (30) facing the main surface (10), runs in
a straight line and incidentally shows a curved
outline (31).

2. Ironing board according to Claim 1, characterised
in that the main surface (10) can be extended on
one or both sides in longitudinal direction by exten-
sion modules (11, 12, 13).

3. Ironing board according to any one of Claims 1 or
2, characterised in that the extension module (13)
presents a curved outline (32), which is partially
convex and partially concave.

4. Ironing board according to any one of Claims 1 to
3, characterised in that the extension module be-
comes narrower on the side which is not facing the
main surface (10).

5. Ironing board according to any one of Claims 1 to
4, characterised in that the extension module (11,
12, 13) provides pre-formed plug-ins (33), which
can be introduced in preferably tubular shaped
holders (34) of the ironing board's main surface
(10).

6. Ironing board according to any one of Claims 1 to
5, characterised in that the tubular shaped holders
(34) are a frame tube of the ironing board's main
surface (10) or that the tubular shaped holders
(34a) are installed beneath the frame tube (35) of
the main surface (10).

7. Ironing board according to any one of Claims 1 to
6, characterised in that the extension modules
(11, 12, 13) can be installed via a joint clip (40) at
the ironing board's main surface (10).

8. Ironing board according to any one of Claims 1 to
7, characterised in that the joint clips (40) provide
latching elements, preferably spring projections
(41), which embrace parts of the main surface (10)
and of the extension module (11, 12, 13) and join
them via a clamping connection.

9. Ironing board according to any one of Claims 1 to
8, characterised in that at least one extension
module (21) provides a rest hollow (22) for an iron.

10. Ironing board according to any one of Claims 1 to
9, characterised in that at least one extension
module (23) provides a deposit surface (24) made
of metal sheet and/or wire.

11. Ironing board according to any one of Claims 1 to
10, characterised in that at least one extension
module (25) is a dirty clothes basket deposit.

Revendications

1. Planche à repasser avec une surface à repasser
supportée par des tréteaux, où ladite surface à re-
passer pourvoit du moins une surface principale à
repasser (10) et du moins une surface de prolonge-
ment à repasser (11, 12, 13) qui peut être unie à la
surface principale à repasser (10), et ladite surface
de prolongement à repasser est disposée à travers
un module de prolongement (11, 12, 13), lequel
peut être uni de façon amovible à la surface à re-
passer principale de la planche à repasser préféra-
blement à travers une connexion, où ladite surface
à repasser principale (10) de la planche à repasser
comprend du moins un côté transversal (20) essen-
tiellement droit,
caractérisé en ce que le module de prolongement
allonge la surface à repasser principale (10) sur le
côté transversal (20) suivant la direction longitudi-
nale de la planche à repasser et présente du moins
sur un côté un bord de limitation (30) ayant la même
longueur que le côté transversal (20) de la surface
à repasser principale (10),

et en ce qu'il pourvoit des modules de prolon-
gement alternatifs ayant plusieurs formes, où
la surface de prolongement d'un module de
prolongement (11) présente une forme de tra-
pèze, où le bord de limitation le plus large (30)
de la surface trapézoïdale est tourné vers le
module de prolongement installé dans la surfa-
ce principale (10),
et en ce qu'il pourvoit un module de prolonge-
ment alternatif (12) lequel, sur le bord de limi-
tation (30) tourné vers la surface à repasser
principale (10) se déplace en ligne droite alors
que le bord opposé présente accessoirement
une ligne de contour courbé (31).

2. Planche à repasser selon la revendication 1, carac-
térisée en ce que la surface à repasser principale
(10) peut présenter des extensions sur un ou deux
de ses côtés suivant la direction longitudinale des
modules de prolongement (11, 12, 13).

3. Planche à repasser selon l'une quelconque des re-
vendications 1 ou 2, caractérisée en ce que le mo-
dule de prolongement (13) présente une ligne de

9 10



EP 1 029 971 B1

7

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

contour (32) partiellement convexe et concave.

4. Planche à repasser selon l'une quelconque des re-
vendications de 1 à 3, caractérisée en ce que le
module de prolongement devient plus étroit sur le
côté qui n'est pas tourné vers la surface à repasser
principale (10).

5. Planche à repasser selon l'une quelconque des re-
vendications de 1 à 4, caractérisée en ce que le
module de prolongement (11, 12, 13) pourvoit des
moyens de couplage (33), qui peuvent être intro-
duits dans des supports préférablement tubulaires
(34) inclus dans la surface à repasser principale
(10) de la planche à repasser.

6. Planche à repasser selon l'une quelconque des re-
vendications de 1 à 5, caractérisée en ce que les
supports tubulaires (34) sont composés par un
tuyau de la surface à repasser principale (10) de la
planche à repasser ou en ce que les supports tu-
bulaires (34a) sont installés sous le tuyau (35) de
la surface à repasser principale (10)

7. Planche à repasser selon l'une quelconque des re-
vendications de 1 à 6, caractérisée en ce que le
module de prolongement (11, 12, 13) peut être ins-
tallé sur la surface à repasser principale (10) de la
planche à repasser à l'aide d'un moyen d'ancrage
(40).

8. Planche à repasser selon l'une quelconque des re-
vendications de 1 à 7, caractérisée en ce que le
moyen d'ancrage (40) pourvoit des éléments de
fixation, préférablement des languettes élastiques
(41) qui s'introduisent dans des parties de la surface
à repasser principale (10) et du module de prolon-
gement (11, 12, 13) les reliant en moyennant une
connexion de fixation.

9. Planche à repasser selon l'une quelconque des re-
vendications de 1 à 8, caractérisée en ce que du
moins un module de prolongement (21) pourvoit
une ouverture d'appui (22) pour un fer à repasser.

10. Planche à repasser selon l'une quelconque des re-
vendications de 1 à 9, caractérisée en ce que du
moins un module de prolongement (23) pourvoit
une surface de dépôt (24) formée par une plaque
métallique ou par des fils métalliques .

11. Planche à repasser selon l'une quelconque des re-
vendications de 1 à 10 caractérisée en ce que du
moins un module de prolongement (25) prévoit une
corbeille à linge.
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